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Während der Schulferien (30. Juli bis 13. September) findet im
Rathaus Teningen, bei den Verwaltungsstellen Köndringen
und Nimburg sowie beim Ortschaftsamt Heimbach donners-
tags von 16 bis 18 Uhr keine Sprechstunde statt.

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist an folgenden Terminen möglich:
Jahr 2015: 14./15. August, 11./12. September, 9./10. Oktober,
13./14. November, 4./5. Dezember.
Jahr 2016: 8./9. Januar, 12./13. Februar, 11./12. März, 8./9. April,
13./14. Mai, 10./11. Juni, 8./9. Juli, 12./13. August, 9./10. Septem-
ber, 14./15. Oktober, 11./12. November, 2./3. Dezember.
Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.
Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen vor
dem gewünschten Termin) wird gebeten.
Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Telefon 07641 /
5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

i Die Verwaltung informiert

b Während der Sommerferien

Keine Donnerstagabend-Sprechstunde

b Fundbüro Teningen

Fundräder

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710

Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929

Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750

Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565

Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen
Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst

Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. SiekommennachHause, insPflegeheim, insge. SiekommennachHause, insPflegeheim, insge. SiekommennachHause, insPflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.
Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /
44001.44001.44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen.mendingen.mendingen.
Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-
lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-
punkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 15.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch von 8.30 bis
12.30 Uhr. Die Sommeröffnungszeiten gelten
von 6. Juli bis 5. September.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde
Teningen, Telefon 07641 / 5806-45. Für die tradi-
tionellen Veranstaltungen bitte die Medien be-
achten.
Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
Das Rebay-Haus bleibt wegen Sommerferien,
Renovierung und Neuhängung nach dem 26. Ju-
li ganz geschlossen (auch keine Sonderführun-
gen). Wiedereröffnung am 20. September.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 31.7.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.
WährendderSommerferien(30. Julibis
11. September) finden keine Donners-
tagabend Sprechstunden statt.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27

EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.
Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst

Am Samstag, 1. August, hat folgende Apo-Am Samstag, 1. August, hat folgende Apo-Am Samstag, 1. August, hat folgende Apo-
theke geöffnet:theke geöffnet:theke geöffnet:
Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183
Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, Fax
07681 / 9458.07681 / 9458.07681 / 9458.
Am Sonntag, 2. August, haben folgendeAm Sonntag, 2. August, haben folgendeAm Sonntag, 2. August, haben folgende
Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:
Marien-Apotheke, Golfstraße 9, 79261 GutachMarien-Apotheke, Golfstraße 9, 79261 GutachMarien-Apotheke, Golfstraße 9, 79261 Gutach
im Breisgau, Telefon 07681 / 7257, Fax 07681 /im Breisgau, Telefon 07681 / 7257, Fax 07681 /im Breisgau, Telefon 07681 / 7257, Fax 07681 /
23414.23414.23414.
Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211
Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666/Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666/Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666/
949112.949112.949112.
Aesculap-Apotheke Köndringen, Bahnhofstra-Aesculap-Apotheke Köndringen, Bahnhofstra-Aesculap-Apotheke Köndringen, Bahnhofstra-
ße 3, 79331 Teningen (Köndringen), Telefonße 3, 79331 Teningen (Köndringen), Telefonße 3, 79331 Teningen (Köndringen), Telefon
07641 / 54300, Fax 07641 / 54274.07641 / 54300, Fax 07641 / 54274.07641 / 54300, Fax 07641 / 54274.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.

Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Heiner Welz traute zu Beginn der vorletzten Woche seinen Au-
gen nicht: An der Brücke über die Glotter am Bottinger Ortsein-
gang fehlten vier Blumenkästen. Zusammen mit seiner Frau
Walburga sorgt er schon seit vielen Jahren dafür, dass die Pflan-
zen ausreichend Wasser bekommen und gepflegt werden.
Ehrenamtlich – versteht sich. Und dann das! Der Draht, mit dem
die Blumenkästen festgemacht wurden, wurde fein säuberlich
abgetrennt und die vom gemeindlichen Bauhof mit viel Liebe
bepflanzten Blumenkästen einfach so mitgenommen. Und da
genau ist der Ansatzpunkt, die mit wohl einer enormen krimi-
nellen Energie ausgestatteten Täter ermitteln zu können. Viel-
leicht hat ja jemand diese unanständigen Klauer gesehen und
kann sachdienliche Hinweise geben. Oder jemandem ist aufge-
fallen, dass sein Nachbar plötzlich über ein beeindruckendes
Blumenmeer verfügt. Als Anhaltspunkt, um welche Pflanzen es
sich handelt, gelten die dort verbliebenen beiden Blumenkäs-
ten. Diese hatten wohl im Kofferraum des Täters keinen Platz
mehr oder der Täter wurde gestört. Sachdienliche Hinweise bit-
teandasOrdnungsamtderGemeindeTeningen,Telefon07641/
5806-25.

Gähnende Leere herrscht auf der rechten Seite der Bottinger
Glotterbrücke. Heiner Welz war richtig schockiert, als er den
Diebstahl bemerkte.

Vier von sechs Blumenkästen wurden gestohlen. Die übrig ge-
bliebenen Blumenkästen geben vielleicht einen Hinweis dar-
auf, in welchem Garten oder auf welchem Balkon die Pflanzen
gelandet sind.

Während des Drucks des Programmheftes hat sich der Fehler-
teufel eingeschlichen. Die Angebote finden wie folgt statt:
„Auf den Spuren der Felse-Trieber“ am Freitag, 31. Juli. „Kanu-
tour 1“ Sonntag, 2. August. „Mit Nadel und Faden“ Dienstag, 8.
September. Die Uhrzeiten bleiben bestehen. Außerdem treffen
sich die Teilnehmer der „Geocaching“-Tour am Feuerwehrge-
rätehaus in Köndringen. Das Angebot der Siedlergemeinschaft
Brunnenried „Kunterbunte Gartenpfeiler“ findet am 11. Au-
gust von 14 bis 17 Uhr statt. Es wird gebeten, die Fehler zu ent-
schuldigen.

Das Programm wird kurzfristig um ein weiteres interessantes
Angebot erweitert.

„Trommeln mit Spaß - Rhythmus und Groove erleben in der
Gruppe“. Der Dozent Klaus Wallmeier ist ein erfahrener Schlag-
zeuglehrer und arbeitet als professioneller Musiker in verschie-
denen Bands. Mit ihm lernt man, auf der Trommel zu grooven
und in der Gemeinschaft Spaß am Trommeln zu entwickeln. An-
meldung bis 7. August unter siemens@teningen.de. Das Ange-
bot kostet 5 Euro pro Teilnehmer und ist auf 20 Personen be-
grenzt.

Zur Info: Das Angebot „Mit Nadel & Faden“ ist bereits ausge-
bucht. Für die Angebote „Erlebnistag mit dem DRK“, „Bowling
1“, „Gartenpfeiler“ und „Pizza & Pasta“ stehen nur noch sehr
wenige Plätze zur Verfügung.

Die nächste Übung des ABC-Zuges findet am morgigen Don-
nerstag, 30. Juli, um 20 Uhr statt.

Ab 7. August 2015 gelten bei der Sammlung von Lithium-Batte-
rien und -akkus auf allen Recyclinghöfen im Landkreis Emmen-
dingen neue Regelungen. Bei einer Beschädigung von Lithium-
Batterien und Akkus beim Transport kann es zu einem Kurz-
schluss und als Folge zu chemischen Reaktionen mit Brand-
gefahr kommen. Um dies von vornherein auszuschließen, müs-
sen aus Sicherheitsgründen aus allen auf dem Recyclinghof ge-
sammelten Elektrogeräten die herkömmlichen Batterien sowie
Lithium-Batterien und Lithium-Akkus entfernt werden. Dies
gilt auch für Handys. Die normalen Batterien werden weiterhin
in der grünen Batterietonne gesammelt. Für die aus den Elek-
trogeräten entfernten Lithium-Akkus und Lithium-Batterien

b Teninger Rathaus bittet um sachdienliche Hinweise

Unglaublich:
Dreister Blumendiebstahl in Bottingen

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Teninger Ferienspaß – Änderung

Teninger Ferienspaß 2015 – Update

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Morgen Probe ABC-Zug

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Sammlung von Lithiumbatterien
auf Recyclinghöfen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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DietrockeneWitterungder letztenWochenhatdieWaldbrand-
gefahr deutlich erhöht. Nach den derzeitigen Wetterprogno-
sen wird sich in den nächsten Wochen aufgrund wahrscheinlich
ausbleibender Niederschläge das Waldbrandrisiko in den Wäl-
dern des Landkreises Emmendingen weiter verschärfen. Das
Kreisforstamt bittet deshalb um erhöhte Vorsicht und um Be-
achtung folgender Hinweise:

Das Feuermachen außerhalb eingerichteter und gekenn-
zeichneter Feuerstellen im Wald ist verboten. In der Zeit vom 1.
März bis 31. Oktober darf im Wald nicht geraucht werden. Bitte
keine glimmenden Kippen aus dem Auto werfen. Bitte den Pkw
nicht auf Flächen mit hohem Grass abstellen, da ein heißer Kata-
lysator Feuer verursachen kann. Feuer im offenen Gelände nä-
her als 100 Meter zum Wald sind nicht erlaubt. Scherben wegge-
worfener Flaschen können durch die Brennglaswirkung einen
Brand entfachen. Wer einen Brand entdeckt, muss diesen sofort
unter der Notrufnummer 112 melden und - sofern dies ohne sich
selbst zu gefährden möglich ist - löschen oder eindämmen.

• Die Berufsausbildungsbeihilfe kann jungen Menschen eine
Ausbildung in einer anderen Stadt ermöglichen
• Im Durchschnitt profitierten knapp 550 Auszubildende im
Bezirk der Agentur für Arbeit Freiburg von der Berufsausbil-
dungsbeihilfe
• Mehr als 1,6 Millionen Euro Berufsausbildungsbeihilfe helfen
damit Jugendlichen und indirekt den Unternehmen bei der
Nachwuchsgewinnung

Junge Leute müssen oft feststellen, dass es mit einer Ausbil-
dungsvergütung eng werden kann, wenn es darum geht, den
Lebensunterhalt, Fahrkosten, Arbeitskleidung und Lernmittel
zu bezahlen. Wer seine Berufsausbildung zudem in einer ande-
ren Stadt oder Region antreten möchte und daher zusätzlich
eine Wohnung mieten muss, stößt schnell an seine finanziellen
Grenzen. In dieser Situation kann die Berufsausbildungsbeihil-
fe eine wichtige Unterstützung sein, teilt die Agentur für Arbeit
Freiburg in einer Presseinformation mit.

Berufsausbildungsbeihilfe können Auszubildende erhalten,
wenn sie während der Ausbildung nicht bei ihren Eltern woh-
nen können, weil der Ausbildungsbetrieb zu weit entfernt ist.
Sind Auszubildende über 18 Jahre oder verheiratet oder haben
mindestens ein Kind, können sie die Leistung auch dann bezie-
hen,wenn ihreEltern inerreichbarerNähezumAusbildungsbe-
trieb wohnen. Anspruch auf die Förderung haben aber auch
junge Leute, die eine berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme
besuchen. Ebenso zählen behinderte und benachteiligte Ju-
gendliche,denenvondenArbeitsagentureneineaußerbetrieb-
liche Ausbildung ermöglicht wird, zu den Beziehern der Berufs-
ausbildungsbeihilfe.

wird eine neue gelbe Tonne zur Sammlung aufgestellt. Vor dem
Einwurf sollten die Pole dieser Batterien und Akkus abgeklebt
werden,dafür liegtaufdenRecyclinghöfenKlebebandzumAb-
klebenbereit.Damit sindsiedanngegenmöglicheKurzschlüsse
gesichert.

Es gibt inzwischen auch viele Geräte, in denen wiederauflad-
bare Lithium-Akkus fest eingebaut sind, das ist zum Beispiel bei
Laptops, Tablet-Computern, Rasierern oder elektrischen Zahn-
bürsten der Fall. Diese Geräte müssen getrennt von den übrigen
Elektrogeräten in einem extra dafür aufgestellten Container
gesammelt werden.

Die Höhe der Förderung hängt von der Art der Unterbrin-
gungab.EigenesEinkommen,etwadieAusbildungsvergütung,
oder das Einkommen der Eltern oder des Ehegatten wird ange-
rechnet, sofern es bestimmte Freibeträge überschreitet.

Wer selbst prüfen möchte, ob und in welcher Höhe ihm Be-
rufsausbildungsbeihilfe zusteht, kann dazu den BAB-Rechner
im Internet nutzen: www.arbeitsagentur.de – Bürgerinnen und
Bürger – Ausbildung – Finanzielle Hilfen – Berufsausbildungs-
beihilfe – Zusatzinformationen.

Für schulische Ausbildungen kann keine Berufsausbildungs-
beihilfe gezahlt werden.

Die Jugendlichen sollten den Antrag vor Beginn der Ausbil-
dung stellen, da die Berufsausbildungsbeihilfe nicht rückwir-
kend gezahlt werden kann, sondern frühestens ab Beginn des
Monats, in dem der Antrag bei der Agentur für Arbeit gestellt
wurde. Um gewährleisten zu können, dass die jungen Men-
schen ihren Lebensunterhalt von Anfang an mit der Berufsaus-
bildungsbeihilfe bestreiten können, ist es wichtig, dass die Ju-
gendlichen ihre Anträge schnellstmöglich wieder einreichen.
Der von der zuständigen Kammer eingetragene Ausbildungs-
vertragkannnachgereichtwerden,esgenügtzunächsteineBe-
scheinigung des Arbeitgebers.

b Landratsamt Emmendingen – Forstamt

Akute Waldbrandgefahr in den Wäldern
des Landkreises Emmendingen

b Agentur für Arbeit Freiburg

Berufsausbildungsbeihilfe – Damit
die Ausbildung nicht am Geld scheitert

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 

Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.

Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 

Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196

Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

SEH-WEISEN behinderter Künstler

|  www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (0 24 04) 98 66 26
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VHS in Teningen:

Dengeln will gelernt sein: Alles über das Schärfen einer
Sense (11539/151)
Teningen, Heimatmuseum Menton, Kirchstraße 2, Hof und Gar-
ten, Sa., 1.8., 14 bis 17 Uhr.
Gymnastik für Senioren am Vormittag (32014)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15-mal
montags, 9.30 bis 10.30 Uhr, Beginn: 14.9.
Fitmix: Schwerpunkt Faszientraining (32318)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15-mal
montags, 10.40 bis 11.40 Uhr, Beginn: 14.9.
Pilatestraining Plus für Anfänger & Fortgeschrittene
(31550)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 13-mal
mittwochs, 18.15-19.45 Uhr. Der Kurs findet auch in den Herbst-
ferien statt. Beginn: 16.9.

VHS Nördlicher Breisgau

Sommerschnitt bei Obst- und Ziergehölzen (11430/151)
Herbolzheim, Herrenmühle, Schlossplatz 2, Garten von Herrn
Haas, Do., 30.7., 17 bis 20 Uhr.
Drehen an der Scheibe für Schüler und Erwachsene
EinführungindieGrundlagendesTöpferns(24035M/151)
Malterdingen, Ruths Keramikwerkstatt, Schulstraße 28, Werk-
statt, Mo., 3.8. bis Fr., 7.8., 14 bis 16.30 Uhr. Der Glasurtermin
wird noch bekannt gegeben.
Kreatives aus Stoff: Nähkurs für Schülerinnen und Schü-
ler in den Sommerferien (26041/151)
Herbolzheim, Villa Schindler, Rheinhausen Straße 26, VHS-
Raum 1, Mo., 3.8. bis Mi., 5.8., 9.30 bis 11.45 Uhr.
Zumba® Fitness: Sommer - Sonne - Party (32459/151)
Emmendingen, Hans-Peter-Schlatterer-Saal, Lessingstraße 30,
VHS-Saal, 6-mal montags, 18.15 bis 19.15 Uhr, Beginn: 3.8.
Klassisches Korbflechten: Ferienkurs (24616/151)
Denzlingen, Rocca-Nebengebäude, Hauptstraße 134, Werk-
raum, Mo., 3.8. und Di., 4.8., 10 bis 16 Uhr.
Tanz-Geschichten für Kinder - Sommerferienkurs
(25103/151)
Vörstetten, Kindergarten Wirbelwind, Alemannenstraße 17,
Mehrzweckraum, Mo., 10.8. bis Mi., 12.8., 16 bis 17.30 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax: 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
31.07. Margarete Hess, Karlstraße 2 (79 Jahre)
31.07. Rolf von Polheim, Kandelstraße 15A (76 Jahre)
02.08. Johanna Schmidt, Grünlestraße 2 (79 Jahre)
02.08. Brunhilde Lenhof, Feldbergstraße 6 (79 Jahre)
04.08. Karl-Heinz Strauf, Kandelstraße 38 (73 Jahre)
Köndringen
30.07. Gertrud Fröhner, Hebelstraße 10B (83 Jahre)
01.08.Dr. JoachimOttoHansKölsch,AmHungerberg32(71Jahre)
04.08. Erika Hiß, Wolfgasse 6 (77 Jahre)
Nimburg
02.08. Peter Kuhn, Im Lehle 23 (78 Jahre)
05.08. Lieselotte Schindler, Klausenstraße 7 (82 Jahre)
05.08. Alfred Reinbold, Dahlienweg 9 (76 Jahre)
05.08. Karl Heinz Röhm, Bottinger Straße 53 (71 Jahre)
05.08. Karl-Heinz Huber, Waldstraße 2 (70 Jahre)
Heimbach
31.07. Rita Hügle, Köndringer Straße 14 (72 Jahre)

Am Mittwoch, 5. August, um 15 Uhr sind die Teninger Seniorin-
nenundSeniorenherzlicheingeladenzum„Rosenstüble-Treff“
imTeningerSeniorenzentrumderBruderhausDiakonie,Bahlin-
ger Straße 27. Auf dem Programm steht „handgemachte Mu-
sik“, gemeinsames Singen und Vorlesen bei Kaffee und Kuchen.
Weitere Informationen erhalten Interessierte und Angehörige
bei Heide Mielke (Telefon 07643 / 9360780) und Birgit Hess
(07641 / 52288).

Bei der Gemeinde Teningen wurde eine graue Sweatshirt-Jacke
Marke Hollister, Größe 164 abgegeben.

Zum monatlichen Stammtisch trifft sich der Jahrgang 33/34
morgen, Donnerstag, 30. Juli, um 18.30 Uhr mit Partner im Gast-
haus „Ochsen“ in Teningen.

DasSeniorenzentrumTeningen lädtdieBevölkerungrechtherz-
lich zu einem Konzertabend mit Oscar Javelot ein. Geboten wird
mit diesem Konzert ein Highlight in entspannter Atmosphäre
und hoffentlich bei schönem Wetter. Die Veranstaltung findet
am morgigen Donnerstag, 30. Juli, um 19 Uhr im Garten des Se-
niorenzentrumsTeningenstatt (bei schlechtemWetter inderCa-
feteria). Der Eintritt ist frei! BruderhausDiakonie, Seniorenzent-
rum Teningen, Bahlinger Str. 27, Teningen, Tel. 07641 / 468970.

î Volkshochschule aktuell Unsere Jubilare

õ Seniorenpost

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Geselliger Nachmittag am 5. August

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Schulkameraden Jahrgang 33/34

Stammtisch im Ochsen

b Seniorenzentrum Teningen

Morgen Konzert mit Oscar Javelot
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„In der nächsten Nähe… weil jeder von uns einmal Hilfe
braucht“, ist das Motto der diesjährigen Sammlung.
Die Diakonie ist fast in jedem Ort zu finden, überall dort, wo
man sie braucht. Mit den Geldern, die bei der Opferwoche der
Diakonie gesammelt werden, sollen Angebote der Diakonie,
wie stationäre und ambulante Angebote für ältere Menschen,
häusliche Pflege, Pflegeheime, Kindergärten und vieles mehr
unterstützt werden.
Die Evangelische Kirchengemeinde Teningen bittet hierfür um
Spenden. Broschüren und Spendentüten sind dem Gemeinde-
brief beigefügt, der in diesen Tagen in die Haushalte verteilt
wird.
Die Spendentüten können im Gottesdienst oder im Pfarramt
abgegeben werden. Dort sind auch weitere Spendentüten und
Broschüren erhältlich.
Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt.

Das Gesundheitswandern vom Deutschen Wanderverband mit
Kurt Armbruster führt im Rahmen der Ferienaktion der Badi-
schen Zeitung dieses Mal in die Teninger Allmend. Treffpunkt
und Abschluss am Donnerstag, 6. August (Beginn 10 Uhr), am
„ParkplatzTrimm-dich-Pfad“inderTeningerAllmend,woesfür
die Wanderer auch eine wohlverdiente Stärkung gibt. Die Wan-
derung dauert etwa zweieinhalb Stunden und wird durch viele
Koordinations-, Gleichgewichts- und Atemübungen aufgelo-
ckert. Festes Schuhwerk, Sonnenschutz und bequeme Kleidung
werden empfohlen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Diakoniesammlung 2015

b Deutscher Wanderverband

Wandern für die Gesundheit
am 6. August durch die Allmend

Wichtige Notrufnummern
110 Notruf Polizei
112 Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
19222 Rufnummer Krankentransport

01805-19292-320
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen)

01803-222555-70
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst
(an Wochenenden und Feiertagen)

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.

Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.

Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).
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Zum Sommerfest am kommenden Wochenende beim Siedler-
heim in der Zähringerstraße lädt die Ortsgruppe Teningen alle
Mitglieder, Freunde und Bekannte sowie die Bevölkerung aus
den Ortsteilen recht herzlich ein. Das Speisenangebot zu zivilen
Preisen reicht von Steaks vom Grill, Schnitzel, Würsten über fei-
neselbstgemachteTortenundKuchenausderKaffeeküche.Be-
ginn: Samstag ab 17 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr.

Über Kuchenspenden würde sich die Ortsgruppe sehr
freuen, diese können während der Öffnungszeiten im Siedler-
heim abgegeben werden. Die Ortsgruppe Teningen bedankt
sich schon jetzt herzlich dafür.

Die Ortsgruppe unter Organisation von Wanderführerin Rena-
te Geisert bietet am Donnerstag, 6. August, eine Führung um
des Torwächters Weib durch das mittelalterliche Waldkirch an.
Geschichte in Form eines Theaterschauspiels heißt die Zauber-
formel der beliebten Zeitreise. Mit Gewand, Barett, spitzer Zun-
ge und lockeren Sprüchen lädt des Torwächters Weib zu den et-
was anderen Stadtführungen ein. Die Führung dauert circa
zwei Stunden, der Kostenbeitrag richtet sich nach der Teilneh-
merzahl. Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Gäste sind
herzlich willkommen. Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof Teningen-
Mundingen.

Anmeldung bis zum morgigen Donnerstag, 30. Juli, bei
Renate Geisert, Telefon 07641 / 41783 oder E-Mail: ganz-gei-
sert@arcor.de.

b Schwarzwaldverein Teningen

Sommerfest am Samstag und Sonntag

„Des Torwächters Weib“ kennt sich aus
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Bei der Verwaltungsstelle Köndringen wurden folgende Fund-
sachen abgegeben: 1 Dreirad in den Farben lila und pink.

Kleidungsstücke etc. können bis 8. August in der Schule abge-
holt werden, danach werden diese entsorgt.

Am morgigen Donnerstag, 30. Juli, um 9 Uhr, findet im Haus der
Liebenzeller Gemeinschaft, Am Kindergarten 8 in Köndringen
das letzte Frauenfrühstück vor der Sommerpause statt. „Von
Gott geführt“ lautet das Thema der Referentin Elena Schreiner.

Alle Frauen sind ganz herzlich zum gemeinsamen Frühstück,
Vortrag und Austausch über die Bibel eingeladen. Während des
Vortrags findet Kinderbetreuung statt. Ohne Anmeldung!

Um Spenden (Selbstgemachtes aus Küche und Garten) für den
Basar der Kirchengemeinde am Erntedankfest wird herzlich ge-
beten. Allen Spendern und Spenderinnen sei schon im Voraus
herzlich gedankt. Die Gaben können bei Heidemarie Fischer,
Hauptstraße 33a, Tel. 915426 oder 44787, abgegeben werden.

Bei der Tombola wurden die Gewinne der Losnummern 4, 39,
189, 452, 494, und 882 nicht entgegengenommen. Es kann sich
lohnen, noch einmal genau nachzusehen. Die Gewinne können
bis 31. August in der Sanderstraße 19, Telefon 07641 / 6242 be-
ziehungsweise 0171 / 1422127 abgeholt werden.

Die Winzerkapelle Köndringen bedankt sich bei den
Anwohnern der Köndringer Sommernacht für ihr Ent-
gegenkommen und allen, die durch ihre Tätigkeit und
Unterstützung zum Gelingen dieses Abends beigetragen
haben.

Wer Freude am Singen hat, ist am Donnerstag, 13. August, um
20 Uhr herzlich willkommen. Unter der musikalischen Beglei-
tung des gebürtigen Bottingers Kurt Haug und seiner Frau Klär-
le besteht die Möglichkeit, längst vergessenes Liedgut aufzufri-
schen. Die Chormitglieder laden hierzu herzlich in ihr Probelo-
kal im Gasthaus Rebstock in Bottingen ein. Über eine rege
Teilnahme der Besucher auch über die Grenzen von Bottingen
hinaus ist man erfreut. Singen ist Leben, singen ist Freude,
singen ist Zuspruch öffnet das Herz.

b Verwaltungsstelle Köndringen

Fundsachen

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Was liegen geblieben ist

b Im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft

Morgen Frauenfrühstück

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Spenden für den Basar an Erntedank

b Winzerkapelle Köndringen

Nachlese zur 1. Köndringer Sommernacht

b Gesangverein Bottingen

Offenes Volksliedersingen
am 13. August im „Rebstock“

Übung 14:

Nutzen Sie jede Gelegenheit zum Trainieren.
Wir helfen Ihnen gern dabei.

Bundesvereinigung Lebenshilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung e.V., Postfach 70 11 63,
35020 Marburg, www.lebenshilfe.de
Spendenkonto: 501000, Volksbank Mittelhessen, BLZ 513 900 00
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Die Tüten und Infobriefe zur diesjährigen Diakoniesammlung
der Kirchengemeinde Nimburg wurden mit dem Gemeinde-
blatt am 15. Juli verteilt. Verschieden Haushalte erhielten keine
Tüten. Entweder wurde das durch den Verteiler vergessen, oder
aber am Briefkasten ist ein Schild „Keine Werbung“. Somit wur-
de diese Info auch nicht eingeworfen. Gerne kann man Infoma-
terial oder Tüten im Pfarramt oder in der Kirche erhalten. Falls
eine Spende gemacht werden soll, kann man diese auch in
einem neutralen Umschlag mit der Aufschrift „Diakonie“ abge-
ben werden.

Wer eine Spendequittung möchte, muss zusätzlich den Na-
men und die Anschrift draufschreiben.

Das Gemeindehaus im Breitackerweg 1 ist im Monat August
geschlossen. Es finden keine Gruppen und Kreise statt. Um Be-
achtung wird gebeten.

Jungtierschau vom Kleintierzuchtverein Nimburg-Reute am
kommenden Samstag und Sonntag, 1. und 2. August, in der
Eichmattenhalle in Reute.

Wie jedes Jahr gehört zum Auftakt der Ferienzeit die Eich-
mattenhalle den Kleintierzüchtern, um ihre Tiere zu präsentie-
ren.Auchdieses Jahrwerdendierund30Züchter inder liebevoll
ausgeschmückten Halle ihre Jungkaninchen zu ersten Bewer-
tung in 2015 vor einen erfahrenen Preisrichter bringen. Auch
damit verbunden ist die attraktive Ausstellung der Vogelzüch-
ter. In den einzelnen Käfigen zeigen sie ihre Vögel, vom Fink bis
zum Sittich, in allen Farben und Größen. Eine Augenweide für
die Großen, doch vor allem für die kleinen Besucher. Ein Teich
mit Zier- und Wassergeflügel ist ebenso bei der Schau zu sehen.
Er lädt ein, die Tiere zu beobachten und sich selbst ein bisschen
Ruhe zu gönnen.

Am Samstagmittag: Nistkastenbau, siehe auch Ferienpro-
gramm Reute; zwischen 14 und 16 Uhr können die Kaninchen-
besitzer zum kostenfreien Krallenschneiden ihre Kaninchen
mitbringen. Die Schau soll auch helfen, neue Zuchtfreunde zu
gewinnen. Wer also Lust zu züchten hat oder auch als passives
Mitglied mitzuwirken, spricht die Kleintierzüchter einfach an.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, Rindfleisch mit Bei-
lagen, Wurstsalat, Nudelsuppe und neu Ochsenmaulsalat und
am Sonntag das traditionelle Hasenessen sowie Kaffee und
Kuchen.

Öffnung der Ausstellung ist am Samstag um 14 Uhr und am
Sonntag ab 10 Uhr, gegen 17 Uhr Verlosung der Tombola. Wie
jedes Jahr ist der Eintritt frei. Durch den Kauf eines oder mehre-
rer Lose – Stück 50 Cent – direkt am Eingang wird der Verein un-
terstützt und man nimmt selbstverständlich an der Verlosung
teil. Es freuen sich die Züchter vom Verein auf viele Besucher.

Die im Frühjahr dieses Jahres von aktiven Sängern durchgeführ-
te Werbeaktion zur Gewinnung neuer passiver Mitglieder ist
bei der Bevölkerung sehr positiv aufgenommen worden. Der
Verein freut sich sehr, dass im ersten Anlauf eine große Anzahl
zusätzlicher Mitglieder gewonnen werden konnte. Einige wei-
tere der Angesprochenen wollen sich noch überlegen, ob sie
ebenfalls mit einer Mitgliedschaft und einem geringen Jahres-
beitrag eine gute Sache unterstützen und damit den traditions-
reichen Männerchor Heimbach in seiner wichtigen kulturellen
Arbeit fördern wollen. Weitere Interessierte sind jederzeit will-
kommen.

Die neuen Mitglieder werden auch auf diesem Wege noch-
mals ganz herzlich von der gesamten Vorstandschaft und der
Chorleiterin begrüßt und im Männerchor willkommen gehei-
ßen. Möge diese Mitgliedschaft den neuen Mitgliedern in Zu-
kunft viel Freude bereiten, auch dadurch, dass man in Gemein-
schaft kulturelle Aktivitäten erleben und gemeinsam genießen
kann.

Der Männerchor Heimbach orientiert sich dieses Jahr mit der
Sommerpause an den Schulferien in Baden Württemberg. Mit
einem vereinsinternen Sommerfest am Freitag, 31. Juli, werden
alle Aktiven in den verdienten Sommerurlaub verabschiedet.
Die Vorstandschaft möchte sich damit auch für die bisherige er-
folgreiche Zusammenarbeit aller Beteiligten im ersten Halbjahr
bedanken und wünscht allen schöne und erholsame Sommerfe-
rien. Der offizielle Probenbeginn ist dann wieder am Donners-
tag, 17. September, um 20 Uhr im Probenraum der Anton-Götz-
Halle in Heimbach.

Dies ist auch der Termin zu dem Interessierte ganz herzlich
eingeladen sind, die sich einmal selbst aktiv als Sänger betäti-
gen wollen. Zum Einstieg und für die ersten Versuche als aktiver
SängergibtesdazuvielfältigeUnterstützungendurchdieChor-
leitung und den Verein selbst. Alle Chor-Mitglieder freuen sich
auf jede passive und aktive Unterstützung und auch zukünftig
auf schöne gemeinsame Erlebnisse.

Einblicke indiekulturellenAktivitätendesChores findensich
auch unter der Homepage des Vereins unter www.maenner-
chor-heimbach.de.f

Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

Diakoniesammlung 2015

b Kirchengemeinde Nimburg

Hinweis

b Kleintierzuchtverein Nimburg-Reute

Kaninchen, Vögel und Co. bei
der Jungtierschau am Wochenende

Erfolgreiche Mitglieder-Initiative

Sommerpause bis zum 11.September
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Der Familientag findet am 2. August - 11 bis 15 Uhr - auf der Ten-
nisanlage in der Heimbacher Straße statt. Dazu werden alle in-
teressierten Familien und Sportbegeisterte der Gemeinde Te-
ningen und Drumherum eingeladen, zwischen 11 Uhr und 15
Uhr auf die Anlage in der Heimbacher Straße zu kommen.

Außer dem Spiel mit der gelben Filzkugel gibt es natürlich
auch ein Angebot im Bereich Essen und Trinken. Ob groß oder
klein, jeder kann sich mal als Roger Federer auf dem Platz versu-
chen. Das Reinschnuppern macht bestimmt Spaß und kostet
nichts. Und sportliche Hilfe sowie Ausrüstung gibt es von den
Vereinsmitgliedern, die gerne mit Racket und Bällen zur Seite
stehen. Und wer weiß, vielleicht ist das Spiel mit der Filzkugel
für den einen oder anderen doch der Start für eine sportliche
Karriere oder, um mal klein anzufangen, eine Mitgliedschaft
beim Tennisclub!

Der Mitgliedsbeitrag der Narrenzunft Heimbacher Waldteufel
in Höhe von 18 Euro wird am 31. Juli eingezogen.

AmkommendenSamstag,1.August,ab16UhrfindetdieMann-
schaftsvorstellung des FC Teningen im Friedrich-Meyer-Stadion
satt.

Im Anschluss um 17 Uhr kommt es dann mit der neu formier-
ten Truppe zum Testspiel gegen den Verbandsligisten SV Endin-
gen. Nach der Niederlage gegen die Oberliga A-Junioren des FC
Emmendingen mit 2:6 und einem 4:1-Sieg beim SV Opfingen,
fiebert man im Teninger Lager um Trainer Pascal Spöri dem ers-
ten Saisonspiel am Samstag, 8. August, um 19 Uhr bei der SG
Freiamt/Ottoschwanden entgegen. Nach dem Landesligaab-
stieg und einer bevorstehenden Mammut-Saison mit 20 Mann-
schaften in der Bezirksliga ist natürlich der Klassenerhalt obers-
tes Ziel.

Zum Abschluss der Saison, beziehungsweise zur Vorbereitung
der neuen Saison wurden die Spieler/innen der G- bis E-Jugend
des FC Teningen mit neuen Trainingsanzügen ausgerüstet.

Dank der großzügigen Spenden der Fimen Rolladen-Haas in
Köndringen, Deko und More in Emmendingen, Anwalt Cordier
ausTeningen,derFirmaTscheulin inTeningen,derDorfbäckerei
Ritter in Teningen und dem Teniger Café konnte die Trainings-
bekleidung angeschafft werden. Jetzt macht das Training
gleich viel mehr Spaß.

Die Fußball-Abteilung des TV Köndringen präsentiert an die-
sem Sonntag, 2. August, auf dem Sportplatz in Köndringen sei-
ne aktiven Mannschaften und veranstaltet zusätzlich für alle
Helfer und Unterstützer des Vereins ein Helferfest. Dazu sind
alle Personen recht herzlich eingeladen, welche sich in der Fuß-
ball-Abteilungmit ihrerHilfeundanderweitigerUnterstützung
eingebracht haben. Essen und Trinken an die fleißigen Helfer,
Fans und Gönner gehen auf Kosten des Vereins, während zeit-
gleich die aktuellen Spielerinnen und Spieler des TVK für die
neue Runde vorgestellt werden. Auf der Speisekarte stehen ge-
grilltes Spanferkel und weitere Grillspezialitäten mit Salatbar.
Die Vorstellung beginnt um 12 Uhr, im Anschluss spielt die erste
Mannschaft um 15 Uhr gegen den SC Gutach-Bleibach im letz-
ten Vorbereitungsspiel vor Rundenbeginn sowie die Damen um
17 Uhr gegen die SG Ebnet. Die Vorstandschaft freut sich auf
zahlreiches Erscheinen.

Kinder, die sich selbstbewusst in der Öffentlichkeit bewegen,
sind um ein Vielfaches weniger gefährdet, Opfer von Gewaltta-
ten zu werden. Dementsprechend steht das Vermitteln von
selbstbewusstem Auftreten im Vordergrund des Karate-Trai-
nings im TVK, unter Berücksichtigung der jeweiligen psycholo-
gischen Entwicklungsstadien der Kinder und Jugendlichen. Ka-
rate ist der ideale Weg, um Selbstschutz und Verteidigung zu
erlernen. Nicht nur praktische Anwendungen sind Inhalt, son-
dern auch Präventivmaßnahmen werden geschult. In Gesprä-
chen, mit Geschichten und über Rollenspiele werden die Minis
und Kinder an die Prävention und eventuelle Gefahrenquellen
herangeführt. Kinder sehen keine Gefahr, aber die Eltern, und

Das Büchereiteam ist da, immer dienstags von 16.30 bis 20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf die Besucher.
Die anspruchsvollen Magazine: Landlust – ARD Buffet – kraut
und rüben – Regiomagazin können ebenfalls ausgeliehen
werden.
Termin vormerken: Am Dienstag, 4. August, um 16.30 Uhr Bil-
derbuchkino im Gemeindehaus Heimbach! Alle Kinder sind
herzlich eingeladen.
Motto im Monat Juli: „Wir verbinden Geschichten und
Menschen“

b Tennisclub Heimbach

Familientag beim Tennisclub Heimbach

b Heimbacher Waldteufel

Einziehen des Mitgliedsbeitrags

Sport

b FC Teningen (FCT)

Mannschaftsvorstellung
und Vorbereitungsspiel

b FC Teningen – Jugend

Neue Trainingsbekleidung
für die G- bis E-Jugend

b TV Köndringen (TVK), Abteilung Fußball

Der TVK stellt am Sonntag bei einem
Herbstfest seine Mannschaften vor

b TV Köndringen, Abteilung Karate

Sicherheit für die Kinder –
Wege gehen ohne Gewalt

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern – sich inspirieren lassen – ausleihen!
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aus diesem Grund tragen diese auch die Verantwortung. Ge-
wusstwie:MitTechnikundKöpfchenzumehrSicherheit!
Trainingszeiten für Einsteiger oder Fortgeschrittene der
Karateabteilung im TV Köndringen:
Montags, Schulsporthalle Köndringen, 19 bis 20.30 Uhr: Er-
wachsene ab 15 Jahre, Anfänger.
Dienstags, Sport- und Winzerhalle Köndringen, 15 bis 16
Uhr: Kids sechs bis zwölf Jahre, Anfänger; Einstieg immer mög-
lich.
Freitags,SchulsporthalleKöndringen,15bis16Uhr:Schüler
sieben bis zwölf Jahre, Fortgeschrittene.
Weitere Infos telefonisch unter 07663 / 6037928 oder auf der
Homepage: www.karate-team-wiesler.de.

Am Donnerstag, 6. August, findet ab 19.30 Uhr die Vorstel-
lung der aktiven Mannschaften statt. Dazu sind alle Mitglieder
und Fans herzlich eingeladen.
Im Anschluss treffen sich die SVH-Senioren im Clubheim zum
Informationsaustausch.
Am Montag, 10. August, findet ab 9 Uhr ein Arbeitseinsatz
der Senioren auf dem Sportgelände statt. Schwerpunkt dabei
sind Mäharbeiten.

Bereits vorletzten Samstag bestritten die Damen 40 ihr letztes
Rundenspiel gegen den zweiplatzierten TC Meisenheim. Die
Aussicht, mit einem Sieg den zweiten Tabellenplatz zu erobern,
beflügelte die Spielerinnen des TCK förmlich. Die Damen er-
spielten sich bereits nach den Einzeln eine 5:1-Führung und la-
gen somit uneinholbar vorne. Aber es ging letztlich um ein ho-
hes Ergebnis, um am bis dato Zweiten auch vorbeizuziehen. Die
DoppelwarenzwarnurFormsache,aberanBrisanznichtzutop-
pen. Der TCK konnte zwei Doppel holen und so den 7:2-Heim-
sieg perfekt machen. Punkt- und Spielverhältnis gleich ver-
drängte man den TC Meisenheim nur durch ein besseres Satz-
verhältnis vom 2. Tabellenplatz und holte sich zum Abschluss
einer guten Saison die Vizemeisterschaft.

Die Herren I spielten am Folgetag ebenfalls ihr letztes Spiel
gegen den Tabellenzweiten. Ähnlich wie die Damen 40 war die
Chance auf die Vizemeisterschaft auch hier mit einem Sieg ge-
geben.Personellmalwiedernicht inBestbesetzungschaffteder
TCK aber nur ein 2:4 nach den Einzeln. Hier wurde bereits klar,
dass das Vorhaben doch schwer wird. Die Doppel bestätigten
die Vermutung, der TCK konnte nur noch ein Doppel für sich
entscheiden, was die 3:6-Niederlage bedeutete. Letztlich
rutschte man dann noch auf den 4. Tabellenplatz. Mannschafts-
führer Daniel Fross zeigte sich mit der Platzierung trotzdem zu-
frieden.

Die Ergebnisse der diesjährigen Medenspiele sind für den Tenn-
siclub Heimbach durchaus im positiven Bereich angesiedelt.

DieDamen-Mannschaft50 inder2.BezirksligadesBadischen
Tennisverbandes hat mit ihrem zweiten Platz hinter Ettenheim
das gewünschte Ziel erreicht (wie berichtet). Selbst bei 38,8
Grad in Ihringen am Kaiserstuhl wurden die Spielerinnen nicht
müde, die Matches für sich zu entscheiden, die letzte Begeg-
nung sogar mit 6:0. Spielführerin Anita Fischer war trotz extre-
mer Wetterumstände höchst zufrieden mit ihren Mitkämpfe-
rinnen und freut sich nun auf die nächste Runde 2016.

Für die Herren 1. Kreisliga gab es einige Stolpersteine zu
überwinden, denn zwei Mal musste die Mannschaft mit nur
fünf Spielern antreten. Ein Handicap, das sich natürlich auch in
den Ergebnissen niederschlug. Die Spiele waren zum Teil sehr
eng und so gab es zum Abschluss den vorletzten Tabellenplatz.
Doch Spielführer Matthias Hügle schaut optimistisch in die
nächste Runde, denn für die neue Saison wurden neue Spieler
engagiert, die die Truppe in der nächsten Saison unterstützen
werden.

Für die Herren 50 in der 1. Bezirksliga war der Start in die Me-
denrunde erst mal eine herbe Enttäuschung. Die ersten drei Be-
gegnungen brachten gleich mal drei Niederlagen. Aber dann,
so bilanziert Mannschaftschef Max Ruthard, kam sein Team
„wie Phönix aus der Asche“, denn die nächsten vier Matches
gingen mit deutlichen Punktgewinnen an die Heimbacher.

Mit vielen Stolpersteinen hatten auch die Herren 60 in der 1.
Bezirksklassezukämpfen.„WirhatteneinfachvielVerletzungs-
pech zu beklagen und waren damit als Mannschaft natürlich
sehrgeschwächt“,meineKurtHanusek,Mannschaftsführerder
Gruppe, „aber den Kampfgeist haben wir nie aufgegeben“. Die
Herren 60 landeten letztlich auf Rang 7 noch vor dem TC
Münchsweier, der den letzten Platz in der Gruppe belegt.

„Insgesamt können die Spielerinnen und Spieler des TC
Heimbach mit ihrer Leistung sehr zufrieden sein“, bilanziert
Vorstandsvorsitzender Edi Faller „schließlich gehört der TC
Heimbach eher zu den kleineren Vereinen und ist so gesehen
auf einem guten spielerischen Niveau“.

Es gehe aber, so sein Blickwinkel für die Zukunft, bei den Me-
denspielenjanichtnurumdieMatchesansich, sondernauchum
den Austausch mit den in der Region ansässigen Tennis-Verei-
nen. Und daraus ergebe sich dann doch über das reine Spiel hin-
aus oft ein sehr netter Kontakt.

In diesem Jahr stehen nun ab Ende August noch die Mixed-
Turniere der Medenrunde des Badischen Tennisverbandes auf
dem Club-Plan. Wie sich in den letzten Jahren gezeigt hat, mit
immer sehr guten Ergebnissen. Dies wünscht sich der Clubchef
natürlich auch für diese Runde.

ErfolgreichesTeamnachanfänglichenStartschwierigkeiten:TC
Heimbach – Herrenmannschaft 50 - 1. Bezirksliga im Badischen
Tennisverband. Von links stehend: Max Ruthard, Thomas Jör-
ger, Günter Fischer, Norbert Schleer; von links kniend: Martin
Zahn, Gerald Leisinger, Edi Faller

b Sportverein Heimbach

Mannschaftsvorstellung,
Senioren-Treff und Arbeitseinsatz

b Tennisclub Köndringen

Damen 40 holen sich Vizemeisterschaft

b Heiße Matches und kühle Abrechnung

TC Heimbach zieht Bilanz zum
Abschluss der Medenrunde 2015

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
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Einen tollen Erfolg konnten die Jüngsten beim TC Teningen ver-
buchen, zu dem der Verein herzlich gratuliert. Der Teninger U8-
Mannschaft gelangen sechs deutliche Siege in ihrer Gruppe der
1. Bezirksliga und somit standen sie am Ende der Saison unge-
schlagen an der Tabellenspitze. Durch diesen Gruppensieg qua-
lifizierten sie sich für das Finale um die Bezirksmeisterschaft.
Dort traf das Team auf den TC Schönau, den sie souverän mit
28:4 bezwingen konnten. Die Kinder freuten sich riesig über
ihren Triumph. Bei den Spielen, die aus vier Einzeln und zwei
Doppeln sowie vier Staffelwettbewerben bestehen, zeigte die
TCT-JugendtolleLeistungenundbestätigte,dassdieguteNach-
wuchsarbeit Früchte trägt.

Ab nächsten Montag starten
gleich sechs Teninger Bogen-
schützen bei der Europameis-
terschaft Feldbogen im 1600
Kilometer entfernten Kil in
Schweden. Horst Willmann,
Gudrun Keller, Thomas Meier,
Uwe Mross, Sabine Preuss und
Joachim Busies werden bis
Freitag mit Wohnwägen zum
Wettkampfort aufbrechen.

An insgesamt fünf Wett-
kampftagen werden die
Schützen die Nationalfarben
für den Deutschen Feldbogen-
verband vertreten. Vier Tage
werden jeweils 112 Pfeile auf
Entfernungen von 6 bis 74 Me-
ter geschossen. Am Mittwoch
werden 28 Tierbildscheiben be-
schossen, für welche im Idealfall jeweils nur ein Treffer benötigt
wird. Bei der EM in Ungarn vor zwei Jahren konnte sich Horst
Willmann den Titel sichern. Man hofft, dass die Teninger auch in
diesem Jahr ähnlich erfolgreich abschneiden werden.

Horst Willmann und Gudrun
Keller auf dem Feldparcours.

Wie jeden Monat können sich auch im August alle, die sich für
Obst- und Beeren interessieren, Rat und Hilfe von erfahrenen
Fachleutenholen.DerKreisverbandObstbau,GartenundLand-
schaft Emmendingen (KOGL) informiert am Freitag, 7. August,
von 17 bis 19 Uhr in seinem Lehrgarten an der Alten Straße in
Kenzingen in Theorie und Praxis hauptsächlich über den Schnitt
von Kirschbäumen und Strauchbeeren im Sommer. Kirschen
sollten am besten gleich nach der Ernte, auf jeden Fall aber im
belaubten Zustand geschnitten werden, aber auch andere Bäu-
me und Sträucher brauchen einen Sommerschnitt. Wer sein
Werkzeug mitbringt, kann auch gleich praktisch üben. Diese
Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen freiwilligen
Beitrag freut sich der KOGL. Anmeldung ist nicht erforderlich,
je nach Teilnehmerzahl werden kleine Gruppen gebildet, die
von erfahrenen Fachwarten geführt werden. Weitere Informa-
tionen auch unter www.kogl-emmendingen.de im Internet.

Am 12. September findet von 15 Uhr bis 22 Uhr der erste Nacht-
flohmarktaufdemHockeyplatz inNimburgstatt.Absofortkön-
nen Plätze für 7 Euro/m reserviert werden. Informationen und
Anmeldung unter: veranstaltungen@nimburg-crocodiles.de.

Wie immer schließt das Rebay-Haus seine Pforten während der
Sommerferien. Da die Renovierung der Räume und Neuhän-
gung der Werke im Obergeschoss weitergeht, können in dieser
Zeit auch keine Sonderöffnungen angeboten werden.
Erst am 20. September wird das Rebay-Haus wieder eröffnet.
Der Förderverein Hilla von Rebay wünscht allen Freunden des
Rebay-Hauses schöne Sommerwochen! Die Home-Page des Re-
bay-Hauses informiert, neben vielen weiteren Auskünften,
auch über dessen Öffnungszeiten (www.Hilla-Rebay.de).

Die nächsten Sprechtage des Sozialrechtsreferenten Herrn
Weih finden statt in Emmendingen. Neues Rathaus, am Don-
nerstag, 13. August, Zimmernummer 103, von 9 bis 12 Uhr. Um
Terminvereinbarung wird gebeten!
Termin in Waldkirch im Rathaus beim Marktplatz im Generatio-
nenbüro am: Montag, 10. August, von 14 bis 16.30 Uhr. Um Ter-
minvereinbarung unter der Telefonnummer 0761 / 504 49-0
wird gebeten.
BeratungundVertretunginallensozialrechtlichenFragen.Zum
Beispiel Schwerbehindertenrecht, gesetzlichen Renten-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung.
JedenMontag istSprechtag inderGeschäftsstelleFreiburg,Ber-
toldstraße 44, Telefon 0761 / 50449-0.

Von links: Jan Scholz, Tom Schmidt, Paulina Baer, Alejandro Ra-
beiro-Hübner, Luis Denda.

i Allgemeines
b Tennisclub Teningen

Die U8-Mannschaft
des TCT wird Bezirksmeister

b Teninger Bogenschützen starten bei EM in Schweden

Lange Reise zu harten Wettkämpfen

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Infos über den Sommerschnitt
an Kirschen und Beeren am 7. August

b SHC Nimburg Crocodiles

Nachtflohmarkt am 12.September

b Rebay-Haus Teningen

Schließung während der Sommerferien

b VdK Sozialrechtsschutz

Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH
informiert
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Bei der letzten Probe am Freitag vor den großen Ferien fand ein
kleiner Abschluss für die Jugendlichen statt. Die Jugendlichen
probten für den nächsten Auftritt bei der Sommernacht.

Zur Belohnung für die fleißigen Proben bekamen die Ju-
gendlichen Pommes und Würste. Als große Überraschung kam
zur späteren Stunde noch Tonys Eiswagen. Der Andrang war
groß und jeder bekam seine Lieblingssorte. Auch Pistazie war
dabei! Ein gelungener Abend und ein schöner Abschluss. Viele
Bilder und alle Informationen rund um das Bildungsangebot
unter www.winzerkapelle.de.

Anfang Juli verbrachten fünf Jugendliche und zwei Betreuer
des Kinder- und Jugendbüros der Gemeinde Teningen ein ge-
meinsames Wochenende in Todtmoos/Au.

Ziel war es, den Austausch zwischen den Jugendhäusern so-
wie dem Kinder- und Jugendbüro zu vertiefen. Neben gemein-
samen Koch- und Grillabenden sowie verschiedenen Spielen
rauchten an einem Vormittag auch mal die Köpfe, als es um die
Ist- und Soll-Situation der Jugendhäuser ging. Hierbei wurden
Wünsche und Anregungen ausgetauscht, die kreativ auf Plaka-
ten festgehalten wurden und nun als Grundlagen für die zu-
künftigen Schritte in den Jugendhäusern dienen.

Alles in allem war das Hüttenwochenende eine gelungene
Abwechslung,umsich ineineminformellenRahmenkennenzu-
lernen und ganz nebenbei der Hitze in der Stadt zu entfliehen.

Ein ganz herzlicher Dank gilt an dieser Stelle der Anwalts-
kanzlei Cordier und den Kiwanis Emmendingen, deren großzü-
gige Spende dieses Hüttenwochenende erst möglich gemacht
hat.

Die süße Belohnung.

Zuerst aber die Arbeit...

„Wir müssen hier etwas tun – gerade im Moment“, betonte Bür-
germeister Heinz-Rudolf Hagenacker, als das Elektro-Auto
RenaultZOEgesternfrühderGemeindeübergebenwurde.Ent-
schiedene Absicht sei auch, für das Elektro-Auto Reklame zu
machen, hätte sich doch im Moment eine gewisse Gleichgültig-
keit in Richtung E-Mobil entwickelt.

Weit sei man in Deutschland von der euphorisch angestreb-
ten „eine Million e-cars“ entfernt. Die Gemeinde Teningen be-
mühe sich ständig um umweltfreundliche Politik. Deshalb auch
habe man dieses Auto angeschafft.

Vorläufig wird das Fahrzeug nur von der Gemeindeverwal-
tung benutzt. Doch schon bald soll auch das klimafreundliche
E-CarSharing für die Bürgerinnen und Bürger möglich werden.

Das heißt, wie auch Werner Zehetner, der Geschäftsführer
von my-e-car und Matthias-M. Lübke, der Aufsichtsratsvorsit-
zende von der Firma Stadt-mobil erläuterten, die Einwohner
könnten dieses Auto benutzen, wenn sie dann eine persönliche
Kundenkarte einmal haben. Voraussetzung ist aber auch, dass
beim Rathaus eine Ladesäule installiert ist.

Noch will die Gemeinde nicht ausschließlich auf Elektro-Au-
tos umstellen, wie der Bürgermeister meinte: Lange Strecken
können da noch zum Problem werden. Doch inzwischen gibt es
in Südbaden schon 50 Schnell-Ladesäulen mit jeweils zwei An-
schlüssen, wo der Renault Z=E in einer Stunde voll aufgeladen
werden kann. Zusätzliche Infos unter www.my-e-car.de.

Klimaneutrales Car-Sharing per Elektroauto wird in Teningen
jetzt möglich. Die Schlüssel dafür erhielt Bürgermeister Heinz-
Rudolf Hagenacker (2. von rechts) aus der Hand von Werner Ze-
hetner (links) und Matthias Lübke. Rechts im Bild der Teninger
Umweltbeauftragte Holger Weis.

b Winzerkapelle Köndringen - Jugend

Gelungener Abschluss:
Belohnung zuerst herzhaft und dann süß

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Hüttenwochenende mit
den Jugendhäusern

b Zeichen setzen mit einem E-Car

Teningen stellt auf Elektro-CarSharing um
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Die Oldtimershow in der Kirchstraße und im Anwesen Menton
lockte viele interessierte Gäste bei nicht ganz so heißen Tempe-
raturen ins Unterdorf. Etwa 40 Fahrzeuge, von Bulldog im Men-
tongarten über spiegelnde Automobile, aufgereiht in der
Kirchstraße, bis zu chromglänzenden Zweirädern im Menton-
hof, konnten die Besucher bestaunen. Gleich daneben lud die
CaritasMarch-NeuershausenzuFlammenkuchenmitSpeckund
Zwiebeln oder auch vegetarisch ein. Getränke bekam man vom
Menton-Team im Wagenschopf serviert. Gleichzeitig wurde ein
Rundgang im Heimatmuseum angeboten und Fördervereins-
vorstand Lothar Kniefeld und Ehrenmitglied Willi Leicher konn-
ten viele Fragen zu den Ausstellungsstücken beantworten. Für
die Kinder war ebenfalls gesorgt: Diese tauchten gerne ihre
zehn Finger und die ganze Hand in Fingerfarbe und gaben
einem alten VW T3 ein ganz neues Outfit. Am Tag zuvor fand in
der Engel- und Kirchstraße ein Gassenflohmarkt statt. Bereits
um sieben Uhr wuselte es nur so von Anwohnern und Ausstel-
lern aus der näheren und weiteren Umgebung, um möglichst
vorteilhaft ihr Sortiment aus Speicher und Keller anzubieten.
Dabei wurden die angrenzenden Innenhöfe reizvoll als erwei-
terte Verkaufsfläche mit eingebunden. Ein Mitglied des Förder-
vereins Anwesen Menton und direkter Nachbar des Heimatmu-
seums, Matthias Frank, lud interessierte Käufer sogar in seinen
Wagenschopf, um zerlegte Oldtimerteile an den Mann zu brin-
gen. Leider machte der einsetzende Regen kurz nach 10 Uhr be-
sonders den Ausstellern zu schaffen, die nicht für Überdachung
oder sonstigen Regenschutz vorgesorgt hatten. Wieder einmal
eine lehrreiche Erfahrung, dass man auch bei noch so guten
Wettervorhersagen auf alles vorbereitet sein sollte. Was für
Gartenfreunde einen himmlischen Segen darstellte, hielt je-
doch den einen oder anderen Flohmarktbesucher vom Stöbern
ab und man zog sich stattdessen unter die Pavillons im Menton-
hof zurück, um Weißwürste und Frühstück mit selbstgemachter
Marmelade zu genießen. Dennoch wurde die Atmosphäre sehr
gelobt und man freut sich schon auf nächstes Jahr, wenn es wie-
derheißt:„Schatzsuche inderEngel-undKirchstraßeeröffnet“.

Auch in diesem Jahr nahm die Grundschule Teningen am Kiwa-
nislauf teil. Das heiße Wetter legte vergangenen Samstag eine
Pause ein, sodass die Läufe bei angenehmen Temperaturen
stattfinden konnten. Wie die Jahre zuvor beteiligten sich wie-
der viele Schüler. Gesprintet wurden 1000 Meter. Viele der Läu-
fer durften das Siegerpodest besteigen. Auch der Wanderpokal
für die größte Teilnehmergruppe geht wieder an die Teninger
Grundschule. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer.

Vor dem Regen machte das Feilschen noch Spaß.

Die Schüler starten beim Kiwanislauf.

b Gassenflohmarkt und Oldtimerschow

Viel los in der Kirch- und Engelstraße

b Johann-Peter-Hebel/Viktor-von-Scheffel Grundschule

Kiwanislauf

Wichtige Notrufnummern
110 Notruf Polizei
112 Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
19222 Rufnummer Krankentransport

01805-19292-320
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen)

01803-222555-70
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst
(an Wochenenden und Feiertagen)
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Bunte Sträuße aus Sonnenblumen und Gladiolen schmückten
die Nimburger Bergkirche, eine Vielzahl von Naturfotografien
veranschaulichte über eine Leinwand das Gesagte: Beim etwas
anderen Gottesdienst mit dem Titel „Lass deine Umgebung auf-
blühen“ in der Nimburger Bergkirche am vergangenen Sonntag
drehte sich alles um Artenvielfalt und das ökologische Gleichge-
wicht der Erde und vor allem der direkten Umgebung. Sabine
Baumann und Martina Sindlinger, die sich bei BUND engagieren,
hielten einen sehr lebendigen Vortrag darüber, dass die Arten-
vielfalt durch Überhandnehmen der Industrie und einseitige
Landwirtschaft gefährdet ist. Dabei gibt es viele Insekten, die
ganz bestimmte Pflanzen benötigen, um zu überleben und die
dieseauchbestäuben.Wasmanselbst tunkann,umInsektenund
anderen Tieren wie Eidechsen oder Fröschen eine Chance zu ge-
ben, dazu gaben sie Anregungen: Keine leblose Schotter- oder
Rasenwüste mit Thuja auf seinem Grundstück anlegen, sondern

Trockenmauernbauen,denTeichmiteinerNaturzoneumgeben,
heimische Pflanzen ansiedeln und nicht jedes vermeintliche Un-
kraut wie beispielsweise Thymian oder die Königskerze, ausrei-
ßen.DerengetrockneteBlütenergebenbeispielsweiseeinengu-
ten Hustentee. Pfarrer Klaus Halberstadt erweiterte den ökolo-
gischenGedankendesAufblühens in seinerPredigtnochaufden
menschlichen Aspekt: Nicht nur seinen Garten, sondern auch sei-
ne menschliche Umgebung könne und solle der Mensch aufblü-
hen lassen.DerKirchenchorunterderLeitungvonDavidKlüglich
sang schöne Lieder zum Lob der Schöpfung. Allen Gottesdienst-
besuchern wurden zum Ausklang Samenpäckchen geschenkt.
Nach dem Gottesdienst begaben sich alle in den Pfarrgarten, wo
das Team „Der etwas andere Gottesdienst“ ein üppiges und sehr
vielseitiges Buffet aus lauter selbst gemachten Köstlichkeiten
aufgebaut hatte. Viele saßen bei sonnigem Wetter im schönen
Pfarrgarten und kamen miteinander ins Gespräch.

Die bis dato so erfolgreiche Schulmannschaft hat im Landesfina-
le in Walldorf bei Heidelberg ihre Erfolgsserie nicht fortsetzen
können. War der Grund dafür der 35-minütige Verkehrsstau auf
der A5, der das Team verspätet am Turnierort ankommen ließ
und der Mannschaft kaum Aufwärmungszeit vor dem ersten
SpielgegendieTruppedesGymnasiumsBruchsalgewährte?War
es die Hitze von über 45 Grad auf den Kunstrasenplätzen? War
es Kopfsache und Nervosität der Spieler? War es Einstellungssa-
che der Spieler? Eine Antwort darauf ist nicht leicht. Letzteres ist
auszuschließen, denn alle wollten sich für das Bundesfinale in
Berlin qualifizieren. Wahrscheinlich ist es eine Verquickung der

anderen Umstände gewesen, denn nie fand die Mannschaft zu
ihrem Kombinationsspiel, das sie in den vorigen Turnierrunden
auszeichnete. Zudem vergab man in allen drei Spielen hochkarä-
tige Torchancen. Und so kam das Eine zum Anderen: Stellt sich
der Erfolg nicht ein, ist man frustriert und verliert Spiele, die man
nicht hätte verlieren müssen. Das ist eben der Fußball. Am Ende
dürfen die Spieler jedoch stolz auf den erreichten vierten Platz
sein, spielten doch 460 Mannschaften in Baden-Württemberg
um das Erreichen des Landesfinales. Kompliment an die Mann-
schaft, die für die kommenden Fußball-Generationen an der
Theodor-Frank-Realschule ein klares Zeichen gesetzt hat.

Martina Sindlinger und Sabine Baumann (v.li.) hielten einen
sehr lebendigen Vortrag.

Im Pfarrgarten kamen beim Brunch viele zusammen.

Hintere Reihe von links: Can Sahin, Stefan Stübbe, Igor Zamjatin, Aaron Gut, Alessio de Petri, Luca Ernst, Dimitri Bemler, Tom Hodel,
Sascha Risch. Vordere Reihe von links: Patrick Buderer, Tobias Kefer, Marcel Reiner, Luca Köbele, Alec Gut, Marius Hagenguth. Auf
dem Bild fehlen: Simon Markstahler, Tizian Schulz, Nicholas End.

b Gemeinsam die Artenvielfalt schützen

Viele kamen zu Gottesdienst und Brunch

b Theodor-Frank-Realschule Teningen

Traum der Fußballer vom Bundesfinale ging leider nicht in Erfüllung
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FreudigesKinderlachenwaramFreitagmorgenaufdemTennis-
court des TC Heimbach zu hören. Insgesamt 40 Kinder der Kön-
dringer Grundschulklassen 1 und 2 waren zu Gast beim Schul-
training des Heimbacher Tennisclubs. Birgit Faller, von Berufs-
wegen selbst Lehrerin und zuständig für das Jugendtraining im
Club,hält viel vonder frühenBegeisterungvonKindern imSpiel
mit der gelben Filzkugel. Unter ihrer Leitung und mit bravourö-
ser Unterstützung einiger Vereinskollegen konnte die fröhliche
Gästeschar einige Geschicklichkeitsspiele mit Tennisschläger
und Filzball auf dem Court absolvieren. Da hieß es dann nicht
nur Tennis, sondern Hütchenball-Test, Zielwerfen, Ballprellen
und einiges mehr.

Ziel war es die gestellten Aufgaben zu bewältigen, um das
Tennisabzeichen in Bronze zu erhalten. Die sieben- bis neunjäh-
rigen Kinder hatten jedenfalls viel Freude an den Tests und wa-
ren, wie Birgit Faller im Anschluss erfreut feststellte „super bei
der Sache“. „Die Kinder waren erfreulich aktiv, zeigten außer-
ordentliche Geschicklichkeit und erstaunliche Ausdauer“, so ihr
Fazit dieses Schulprojekts, das durch den Kontakt mit der
Grundschule Heimbach zustande kam. Die zuständige Lehrerin
der Köndringer Grundschulklassen, Petra Wochner, fühlte sich,
wie sie sagte, vom TC Heimbach bestens betreut und gut ver-
sorgt.

Ihr Fazit: „gerne wieder!!!“ Und was alle sehr erfreut und
auch erstaunt hat, es kam am Ende von allen kleinen Tennis-
cracks in spe ein begeistertes „Dankeschön“!!! Dieses Danke-
schön galt zuerst natürlich der Organisatorin Birgit Faller, aber
nicht weniger auch den fleißigen Helfern und Betreuern auf
demCourt,ohnedie soeinTennis-SchnuppertagfürdieKidsgar
nicht möglich gewesen wäre. Und was natürlich nicht fehlen
durfte – der krönende Abschluss. Da wurde den strahlenden
Kindern vom TC Heimbach das bronzene Tennisabzeichen in
Form einer Urkunde überreicht. Viel Jubel und Applaus.

Köndringer Schüler mit den Betreuern und ganz rechts und der
Organisatorin und Jugendtrainerin des TC Heimbach Birgit
Faller.

b Geschicklichkeit und Ballgefühl

Köndringer Schulkinder zeigten
sich begeistert beim Schultraining
des TC Heimbach

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.

Fragen, Kritik, Anregungen? 

www.wzo.de
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Unter diesem Motto stand das diesjährige Sommerfest des Ka-
tholischen Kindergartens St. Anna. In der voll besetzten Anton-
Götz-Halle in Heimbach boten die Kindergartenkinder ihren
Gästen ein buntes Programm. Im Rahmen der Partizipation, der
ernst gemeinten, altersgemäßen Beteiligung der Kinder am
EinrichtungslebenimRahmenihrerErziehungundBildung,wa-
ren die Kinder ab der ersten Planung Ende April aktiv beteiligt.
Im Rahmen eines Gesprächskreises wurden gemeinsam Ideen

Als Marie Mick in Nimburg geboren, feierte sie jetzt als Marie
Demmler ihren 80. Geburtstag in Nimburg im Asternweg 15, in
einem Haus, das sie mit ihrem Ehemann Richard mit sehr viel
Eigenenergie in den Jahren 1956 bis 1958 gebaut hat.

Und mit sehr viel Sparsamkeit haben die beiden auch das
Hausfinanziert,dreiKindergroßgezogenunddiesesorgtenfür
sieben Enkel. Der jüngste war zum Geburtstag seiner Großmut-
ter mit seinen Eltern aus Georgia (US-Südstaaten) angereist.

Er begriff aber noch nicht so viel von dem Geschehen an die-
semMittwochmorgen,kamendochvieleLeute,diederNimbur-
gerin ihre Aufwartung machen wollten. Schon viele Jahre singt
MarieDemmler imKirchenchor, sodassauchPfarrerHalberstadt
Glückwünsche der Kirche überbrachte.

Marie Demmler ist aber nicht nur in Nimburg bekannt, son-
dern auch in der Umgebung, arbeitete sie doch nicht nur, wie
damals das Schicksal der Landmädchen es bestimmte, in der
„Stumpe“ in Nimburg, Köndringen und auch in Teningen, son-
dern auch als Bedienung in den renommierten Lokalen von
Nimburg und Teningen und bei allen großen Festen. Auch bei
denElferratssitzungensorgtedieJubilarindafür,dassEssenund
Trinken zügig auf den Tisch kam und ihr Fleiß und ihre Recht-
schaffenheit schufen ihr sehr viele Freunde.

Der Vollständigkeit muss hier noch bemerkt werden, dass ein
Urenkel seit Kurzem die Lebensfreude von Marie und Richard
Demmlervergrößert,dieebenfallsvorKurzemihrediamantene
Hochzeit feiernkonnten, indiesemHaus,demmanansieht,dass
Richard Demmler als Schreiner holzverliebt ist.

gesammelt, wie das Sommerfest sein soll, was wichtig ist und
was nicht fehlen darf.

Nach der Auswertung entstanden Oberthemen, wie Dekora-
tion, Spiel, Vorführung und Essen. Aus diesen Themen entwi-
ckelten sich in einem zweiten Gesprächskreis Unterthemen, wie
Tanzen, Sport, Singen, Schminken, Büchsen werfen, Spielen, le-
ckeres Essen und Bühnenschmuck.

Bei einem weiteren Treffen teilten sich die Kinder nach ihren
eigenen Interessen und Vorlieben den unterschiedlichen Grup-
pen zu. Diese überlegten sich dann in den folgenden Wochen
genau ihre Aktion für das Sommerfest, probten, wählten Musik
und Requisiten aus und verteilten Rollen und Aufgaben. So ent-
standeinabwechslungsreichesBühnenprogrammausTanz,Ge-
sang, Spiel und Sportlichkeit und auch die selbst gebastelte De-
koration der Kinder schmückte die Bühne und die Wände. Die
Schulanfänger überlegten sich natürlich ihren Abschied genau
und wählten ein temperamentvolles Schulanfängerlied mit in-
dividueller Tanzeinlage.

Nach dem Bühnenprogramm gab es die von den Kindern ge-
wünschten Spielstationen, wie einen Fahrzeugparcours, Büch-
sen werfen, Sandspielkiste, Bücherecke, Schminken und einen
Mal-Tisch. Durch diese Art der Planung identifizierten sich die
Kinder unglaublich stark mit ihrem Sommerfest und die Vor-
freudeundMotivationallerwarsehrhoch.Sogingdasfröhliche
Treibenbis indenfrühenAbendhineinundklangzufriedenaus.
Dank zahlreicher helfender Hände aus der Elternschaft verlief
auch das Davor und Danach reibungslos. Fazit eines vierjähri-
gen Mädchens beim Abschied: „Das war so ein toller Tag. Es war
einfach alles schön.“

Dem ist nichts hinzuzufügen…

Die Tanzgruppe bei ihrem Tüchertanz.

Die Schulanfänger zeigen stolz ihre Schultüten.

Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter überbrachte zum
80. Geburtstag von Marie Demmler die Gratulationswünsche
der Gemeinde und gleichzeitig die Ehrenurkunde des Minister-
präsidenten zur diamantenen Hochzeit, die das Ehepaar
Demmler vor Kurzem feiern konnte.

b Kindergarten St. Anna

„Schau mal her, ich zeig dir was!“

b Der jüngste Enkel reiste aus Georgia an

Marie Demmler feierte ihren Achtzigsten
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Die Abkürzung DELF steht für „Diplôme d'Etudes en Langue
Française“. Es handelt sich um ein international anerkanntes
Sprachdiplom, das vom französischen Erziehungsministerium
festgelegt und durchgeführt wird. Das DELF-scolaire, an dem
die Schülerinnen teilgenommen haben, ist für alle weiterfüh-
renden Schularten gedacht. Zusammen mit ihrer Lehrerin An-
drea Lang bereiteten sich die Schülerinnen ein halbes Schuljahr
lang mit einer Zusatzstunde pro Woche auf das DELF-Niveau A1
vor. Alle schlossen sowohl die schriftliche als auch die mündliche
Prüfung mit hervorragenden Leistungen ab.

Umweltbildung ist kein trockener Lernstoff. Das bewies eine
Unterrichtseinheit in der Klasse 4c an der Victor-von-Scheffel-
Grundschule in Teningen. Die Schulstunden standen ganz unter
dem Motto „Wir basteln ein energiesparendes Haus“. Spiele-
risch wurde hierbei das Thema Strom sparen behandelt. Zeit-
gleich wurde wild gemalt, geklebt und am Ende erhielt jedes
Haus eine Beleuchtung, die die Kinder selbst - unter Anleitung -
installierten. Spaß war garantiert und alle Häuslebauer waren
am Ende des Tages sichtlich stolz auf ihre Werke. Gestiftet wur-
den die Energiesparhäuser vom Energie- und Umweltdienstleis-
terBadenova.„KindernundJugendlichendenverantwortungs-
vollen Umgang mit Energie und Wasser nahe zu bringen und
spielerisch eigenes nachhaltiges Verhalten zu erlernen, ist eines
der zentralen Themen im Bereich Schul- und Jugendmarketing
bei Badenova“, so die Projektverantwortliche Leonie Bank.

Kürzlich fanden beim Schützenhaus im Erdenhardt das Wald-
fest und die Dorfmeisterschaft statt. Für den erfolgreichen Fest-
und Wettbewerbsverlauf möchte sich der Sportschützenverein
herzlichst bei allen Gästen, Teilnehmern der Dorfmeisterschaft
und den fleißigen Helfern bedanken.
Nachfolgend die Ergebnisse der Dorfmeisterschaft:
Vereine:
Mannschaftswertung: 1. Platz Freiwillige Feuerwehr Kön-
dringen; 2. Platz Ruäbsäck Damen I; 3. Platz Tennisclub I
Einzelwertung: 1. Platz Martin Enderlin (Freiwillige Feuer-
wehr Köndringen); 2. Platz Sabine Rippolz (Ruäbsäck Damen I);
3. Platz Thomas Fischer (Freiwillige Feuerwehr Köndringen)
Firmen und Stammtische:
Mannschaftswertung: 1. Platz Festlerclub; 2. Platz Lauras´
Fanclub; 3. Platz Di wu immer do hocke
Einzelwertung: 1. Platz Thomas Fischer (Festlerclub); 2. Platz
Sabine Rippolz (Lauras` Fanclub); 3. Platz Thomas Kraft (Di wu
immer do hocke)
Ehrenscheibe-Gewinner: Matthias Erbe (Ruäbsäck Männer)
Jugend unter 12 Jahren: 1. Platz Dennis Markstahler; 2. Platz
Emilia Maurer; 3. Platz Julian Grüninger
Jugend 12-14 Jahren: 1. Platz Alina Maurer; 2. Platz Simon
Markstahler; 3. Platz Sebastian Bührer
Jugend 15-16 Jahren: 1. Platz Pius Huber; 2. Platz Jule Schief-
elbein; 3. Platz Marcel Reiner
Gewinner Wanderpokal: Freiwillige Feuerwehr Köndringen

Die DELF-Gruppe mit ihrer Lehrerin Andrea Lang. Von links:
Andrea Lang, Kim Sütterlin, Jessica Reif, Sara Mlyneck, Paula
Pannen, Aimée Becker.

Schülerinnen und Schüler der Klasse 4c mit ihren selbst gebas-
telten Energiesparhäusern.

Freiwillige Feuerwehr Köndringen – die Gewinner der Mann-
schaftswertung Vereine.

Ehrenscheibe-Gewinner Matthias Erbe (Ruäbsäck Männer).

b DELF-Sprachdiplome für Theodor-Frank-Schule

Schülerinnen erwerben Zusatzzertifikate
in Französisch

b Victor-von-Scheffel-Grundschule Teningen

Mit Spaß zum Energiesparer

b Sportschützenverein Köndringen

Waldfest und Dorfmeisterschaft –
ein herzliches Dankeschön
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Zweifach beeindruck-
te die Abschiedsfeier
der zehnten Klassen
der Theodor-Frank-
Realschule am vergan-
genen Freitag: Da war
einmal die stilvolle
Garderobe der Schüle-
rinnen mit ihren High
Heels und die zahlrei-
chen eleganten Effek-
te bei den Schülern wie
auch die Vielzahl der
Preise und Lobe: 57
von 115 – und keiner
war durchgefallen.

Darüber freute sich
Rektor Markus Felder
besonders, der aber
auch mit der ständigen Kritik an der Jugend zu Gericht ging und
dazu in der Geschichte geblättert hatte. So konnte er von einer
„TontafelderSumerer“berichten, inder schondasungepflegte
Aussehen und die fehlende Lernbereitschaft kritisiert wurden,
eineKritik,die sichdurchdieJahrtausendehingezogenhat,was
man bei Sokrates im 5. Jahrhundert vor Christus genauso nach-
lesen konnte wie in einem Kommentar aus dem Jahr 1965 der
Deutschen Industrie- und Handelskammer. Auch im Jahr 2014
war Felder fündig geworden durch ein Zitat der gleichen Kam-
mer, wo „Fehlende Leistungsbereitschaft und Motivation“ der
Jugend beklagt worden war.

So schlimm könne es gar nicht sein und die Schulen scheinen
dochvielesrichtigzumachen,wasmanauchandenErgebnissen
im beruflichen Leben messen könne. So sei Deutschland Euro-
pameister im Erfinden und gemessen an der Einwohnerzahl
würdeninDeutschlanddiemeistenPatenteangemeldet.Felder
stellte aber auch fest, dass die Ansprüche an die Jugendlichen
gestiegen seien und er fragte sich, ob die Erwachsenen nicht oft
zu viel von den Schülern erwarteten.

Eine Erwartung aber hatte der Rektor in seinen Abschieds-
worten. Das war die Bitte, dass die Schulabgänger Verantwor-
tung trügen und etwas aus dem machten, was ihnen in der
Schulzeit mitgegeben wurde: „Die Mittlere Reife darf weiter
reifen“.

Bürgermeister Hagenacker: „Tolle Leistung“
Von einer „tollen Leistung“ der Schule sprach Bürgermeister

Heinz-Rudolf Hagenacker in seiner Rede bei der Überreichung
des Bürgermeister-Preises, wobei er aber nicht nur die Schüle-
rinnen und Schüler loben wollte, sondern auch auf die Bedeu-
tung der Lehrerinnen und Lehrer hinwies und auch die Gemein-
debediensteten einschloss, die für den schönen Zustand der

Schule verantwortlich wären. Hagenacker meinte, dass die 115
Schulabgänger jetzt vertrauensvoll in die Zukunft sehen könn-
ten:„GlaubtanEuchselbst“, forderteerdieSchulabgängerauf.
Jeder habe ein Talent, das gebraucht würde. Als Bürgermeister
äußerte er aber auch die Bitte: „Mischt Euch ein mit Solidarität
und Menschenverstand“. Den Bürgermeister-Preis erhielt Tobi-
as Schumacher, der ein Ergebnis von 1,0 in seinem Zeugnis ste-
hen hat.

Die anderen Preise und Lobe wurden auf der Bühne für alle
fünf Klassen zelebriert, wobei gleichzeitig die Zeugnisse über-
geben wurden.

Umrahmt wurde die feierliche Übergabe durch zwei Auftrit-
te von Schülerinnen, die bei Roland Kury ausgebildet worden
waren. Da war einmal der Song „I see fire“ von Silas Gebhardt,
JasminMeyer, JanaSommer,LauraFischerundTanjaErnst sowie
„The Scientist“ von Laura Fischer und Jasmin Meyer.

Zu den Reden gehörte auch ein Grußwort des Elternbeirats-
vorsitzenden Volker Hodel, der die Gelegenheit der Öffentlich-
keit nutzte, um nicht nur die Wirkweise der Gemeinde als Schul-
trägerzuloben,sondernderauchfürdie jetztanstehendengro-
ßen Veränderungen im Schulgelände einen Kunstrasenplatz
forderte anstelle des heutigen Sandplatzes hinter der Ludwig-
Jahn-Halle.

Gegen Ende des Programms übergab Rektor Felder noch
einen Spezialpreis für Schüler, die sich besonders im sozialen Be-
reich hervorgetan hätten. Dieses Mal waren es Julia Schweinle
und Felicity-Rose Dubiel, die auch die anschließenden Dankes-
worte der scheidenden Schülerinnen und Schüler sprach.

Der festliche Abend klang aus mit einer großartigen Speise-
folge der Eltern der Zehntklässler und der zugehörigen Bewir-
tung der Eltern der Neuntklässler sowie einem interessanten
Unterhaltungsprogramm der Schule.

PreisemiteinemNotendurchschnittvon1,0bis1,8gingenan:
Tobias Schumacher, Jana Madlin Flamm, Roman Adler, Maximi-
lian Backes, Elena Schachulski, Ruben Peterson, Lea Tritschler,
Daniel Hoch, Paula Möckel, Lena Staudenmayer, Jasmin Lettau,
Jasmin Meyer, Lisa Krayer, Till Junghäni, Tim-Luca Steinhart,
Tanja Ernst, Frauke Gerber, Jana Sommer, Luisa Bär, Laura Hess,
Timon Zielke, Yvonne Mayer, Nico Jenny, Laura Fischer, Elena
Kleebach, Julia Heidenreich.

Lobe mit einem Notendurchschnitt von 1,9 bis 2,2 erhielten:
Daniel Sierra, Felicity Dubiel, Annabell Jahnz, Evita Hanuse, Ju-
liaRiester, JonasReif,CarolaAlberts,MarcErnst, SaraMack,Ale-
xandra Emig, Patrick Buderer, Marice Bührer, Laura Bolz, Elena
Ringwald, Giannina Martens, Angelika Magdalena Madej, Soh-
pie Rombach, Julian Blott, Erdem Ahmet Bayazitoglu, Silas Geb-
hardt, Julia Schweinle, Immanuel Thilo, Lisa Hepp, Moritz Sei-
ferling, Maren Storz, Marco Metzinger, Keoma Henrik Senk,
Klara Sohpie Handloser, Alisha Koneberg, Yannic Noel Grim-
mig, Pius Huber.

Tobias Schumacher erhält den Bürger-
meisterpreis fürdenbestenRealschul-
abschluss aus der Hand von Hein-Ru-
dolf Hagenacker.

Klasse 10a

b High Heels und viele Preise

Beeindruckende Abschiedsfeier der Theodor-Frank-Realschule
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Klasse 10b

Klasse 10c

Klasse 10d

Klasse 10e
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Während der Sommerferien beginnt der Gottesdienst um 9.00
Uhr!
Gottesdienste zum Schuljahresabschluss:
Mi., 29.7., 8.20 Uhr: Gottesdienst der Th.-Fr.-Realschule; 9.45
Uhr:GottesdienstederGrundschule.Do., 30.7., 18Uhr:Diaman-
tene Hochzeit der Eheleute Hildegard und Georg Bührer (Pfar-
rerin Plöse). So., 2.8., 9 Uhr: Gottesdienst (Prädikant Kern). Mo.,
3.8., 20 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 2.8., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 4.8., 18 Uhr:
Bibelstunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 31.7., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Christi-
ne Bühler, Telefon 9542565; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
2.8., 10.15 Uhr: Gottesdienst mit Prädikant Peter Kern.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 30.7., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 2.8., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche.

Während den Schulferien findet kein Kindergottesdienst
statt.

Im August bleibt das Gemeindehaus für alle Veranstal-
tungen geschlossen.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
ÖffnungszeitendesPfarrbüros: Dienstag und Donnerstag, 9
bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do.,30.7., St.Marien,18Uhr:Rosenkranzandacht;18.30Uhr:Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz). Fr., 31.7., St. Gallus, 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz) für There-
sa und Albert Hensle; für verstorbene Angehörige; St. Marien,
14 Uhr: Feier der Goldenen Hochzeit von Annemarie und Ernst
Winkler (Pfarrer Rochlitz). Sa., 1.8., St. Gallus, 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz) mit Vor-
stellung des Gemeindeteams. So., 2.8., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Engler). Di., 4.8., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katho-
lische Öffentliche Bücherei geöffnet. Mi., 5.8., St. Marien, 17.30
Uhr: Vesper mit Schriftlesung. Do., 6.8., St. Marien, 18 Uhr: Ro-
senkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 2.8.-7.8.:
So., 2.8., 11 Uhr: Gottesdienst. Di., 4.8., 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch. Fr., 7.8., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am Donnerstag, 30.7., um 20 Uhr in
der Kirche in Köndringen, Am Hungerberg 21.
Die Gemeinde Köndringen freut sich über die Einladung zu
einem Gottesdienst mit Taufe in der Neuapostolischen Kirche
Freiburg-Ost, Seminarstraße 22. Der Beginn ist um 9.30 Uhr. Au-
tofahrer werden gebeten, den Parkplatz der Schule Lycée Tur-
enne zu benutzen. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herz-
lich ein. Informationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


